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Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Bislang wurden die Betriebsergebnisrechnungen der gebührenfinanzierten Einrichtungen 
vergangener Jahre überwiegend zum Zweck der internen Auswertung erstellt. Die Daten 
dienten zum nachträglichen Vergleich mit der entsprechenden Kalkulation und ggf. zur 
Einleitung von Korrekturmaßnahmen. 
 
Eine Ergänzung im Kommunalabgabengesetz Nordrhein-Westfalen (KAG NW) schreibt im 
§ 6 Abs. 2 Satz 3 ff vor, daß ab dem Jahr 1999 Kostenüberdeckungen am Ende eines Kal-
kulationszeitraumes (als Ergebnis einer Betriebsabrechnung) innerhalb der nächsten drei 
Jahre auszugleichen sind; Kostenunterdeckungen sollen ebenfalls innerhalb dieses Zeit-
raumes ausgeglichen werden.  
 
Während Unterdeckungen in der Vergangenheit regelmäßig vom allgemeinen Haushalt ge-
tragen wurden, konnten teilweise bereits Überdeckungen in Kalkulationen der Folgejahre 
an die Gebührenzahler zurückgegeben werden, obwohl dies bislang rechtlich nicht vorge-
schrieben war. 
 
Von nun an kommt mit der oben genannten KAG-Ergänzung den entgeltrelevanten Ergeb-
nissen der Betriebsabrechnungen eine noch höhere Bedeutung zu, da sie gewöhnlich 
unmittelbar die Höhe des kalkulierten Gebührenbedarfs der jeweiligen kostenrechnenden 
Einrichtung korrigieren werden. 
 
Vom Rechnungsjahr 1999 an sind somit Überdeckungen in die nächste Kalkulation der Ge-
bührensätze - den Gebührenbedarf korrigierend - vorzutragen. Für Unterdeckungen gilt dies 
(insbesondere bei Kommunen mit Haushaltssicherungskonzept) in der Regel auch. 
 
Nachfolgend werden zunächst die entgeltrelevanten Betriebsergebnisse der jeweiligen 
gebührenfinanzierten Einrichtungen in einer Übersicht dargestellt. Als weitere Anlage sind 
dann Zusammenfassungen der entsprechenden Betriebsabrechnungen beigelegt. 

Der Bürgermeister
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HH-UA 160 Rettungsdienst
gebührenrelevanter Aufwand 5.447.564 DM 
Ergebnis -364.351 DM 
Ergebnis in % -6,69  
HH-UA 675 Straßenreinigung
gebührenrelevanter Aufwand 726.950 DM 
Ergebnis -20.628 DM 
Ergebnis in % -2,84  
HH-UA 720 Abfallbeseitigung
gebührenrelevanter Aufwand 7.217.927 DM 
Ergebnis 178.279 DM 
Ergebnis in % 2,47  
HH-UA 730 Märkte
gebührenrelevanter Aufwand 203.931 DM 
Ergebnis -4.031 DM 
Ergebnis in % -1,98  
HH-UA 750 Bestattungswesen
gebührenrelevanter Aufwand 1.003.868 DM 
Ergebnis -78.985 DM 
Ergebnis in % -7,87  

Ergebnisse der Betriebsabrechnungen 1999

 
 
Kurzerläuterung: 
 
HH-UA 160 Rettungsdienst 
a) höhere Sachkosten (höhere Einsatzkosten DRK Bönen, gestiegene Sachkosten für Mit-

arbeiter in Querschnittsbereichen durch erweiterte Berechnung, vermehrte Kosten der 
beteiligten Kommunen Bergkamen und Bönen) 

b) höhere kalkulatorische Kosten (erstmaliger Ansatz wegen Wegfall der 
hundertprozentigen Landesbezuschussung) 

 
HH-UA 675 Straßenreinigung 
 Das Ergebnis beträgt im Verhältnis zum gebührenrelevanten Aufwand lediglich - 2,8 %. 

Im wesentlichen ist die Unterdeckung durch vermehrten Personaleinsatz und leicht 
verminderte Gebühreneinnahmen zu begründen. 

 
HH-UA 720 Abfallbeseitigung 
 Das Ergebnis beträgt im Verhältnis zum gebührenrelevanten Aufwand lediglich + 2,5 %. 

Die Überdeckung resultiert vornehmlich aus geringeren Müllabfuhrkosten, geringeren 
Kosten des Wertstoffhofes und etwas höheren Einnahmen aus Restmüllgebühren. 

 
HH-UA 730 Märkte 
 Das Ergebnis beträgt im Verhältnis zum gebührenrelevanten Aufwand lediglich - 2,0 %. 

Die Unterdeckung ist vorwiegend durch leicht erhöhte Sachkosten im Bereich des 
Fuhrparks zu erklären. 

 
 
HH-UA 750 Bestattungswesen 
a) geringer Anstieg der Sachkosten im Bereich "Unterhaltung der Grundstücke und der 

baulichen Anlagen" sowie "Betriebs- und Unterhaltungskosten der Geräte / Werkzeuge" 
b) erhebliche Mindereinnahmen durch Tendenz zu preisgünstigeren Bestattungsarten
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